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Rechts: Eine Alarmübung wird besprochen

gezogen werden. Auch bei Geburten, bei
Krankheiten sowohl im Heim als auch im
Notspital wird der Hilfstrupp helfen können.
Worauf es ankommt, berichten uns die Zür-
cherinnen: « Es kommt uns nicht darauf an,
dass im Hilfstrupp die geschicktesten Sama-
riterinnen beisammen sind, noch wollen wir
einen Klub couragierter Velofahrerinnen grün-
den. Das alles ist nicht das Wesentliche in der
Arbeit des Hilfstrupps. Es ist die Bereitschaft,
die praktische Hilfsfähigkeit, auf die es an-
kommt. Wir brauchen Frauen mit warmen
Herzen, mit fleissigen Händen und einem
wachen gesunden Menschenverstand. Im
Hilfstrupp herrscht Einordnung und Diszi-
plin. Dies wird aber aus freiem Entschluss
und aus der Erkenntnis geleistet, dass nur so
ernsthafte und fruchtbare Arbeit möglich ist.
Jede Frau, jedes Mädchen, das in diesem
Hilfstrupp mitmacht, wird bereichert durch
die neue Gemeinschaft und Arbeit. Es sind

Links: Aus Papier, einigen Schnüren und einem selbst-

gezimmerten Gestell werden Bettunterlagen gewoben

Hausfrauen, Hilfsarbeiterinnen, Verkäuferin-
nen, Serviertöchter, Lehrerinnen und Studen-
tinnen; obschon alle wenig verfügbare Zeit
haben, wollen sie' im Hilfstrupp hilfsfähige
Frauen sein mit dem abgelegten Verspre-
chen: Dem Vaterlande Treue zu halten, die
gestellten Aufgaben nach bestem Wissen und
Gewissen genau und pünktlich zu erfüllen,
stets hilfsbereit zu sein und keinen überwie-
senen Posten zu verlassen, durchzuhalten und
nie zu vergessen, dass Freiheit verpflichtet.»

Velos werden kunstgerecht geflickt Auch bei Lichtstörungen muss der
Hilfstrupp sich zu helfen wissen

So entstehen Tische, Stühle und Betten für kleine Kinder. Ein

leicht transportabler Kasten enthält hierzu die nötigen Werkzeuge

Oben links : In einem Stall entsteht mit primitiven Mitteln ein Notlager für Verwundete,

nichts fehlt für deren Behandlung. - Mitte oben: Ein Luftschutzkeller wird mit einfachen

Möbeln eingerichtet. - Oben rechts: Bei jedem Wetter muss im Freien gekocht werden können.

Unter manchmal sehr schwierigen Verhältnissen wird der dazu nötige Kochherd gebaut

was ist der Hilfstrupp?

Zur Beschäftigung und Ablenkung der Kinder in ge-

fahrvollen Momenten werden Spielsachen aus den

einfachsten Materialien hergestellt

Er ist eine Abteilung des zivilen FHD, bereit zu praktischer Hilfè-
leistung. Vielen Frauen wurde es klar, als man seinerzeit vom Evaku-

ieren sprach und vom Elend der flüchtenden Zivilpersonen hörte, wie

ausserordentlich wichtig ein gut vorbereiteter Hilfstrupp wäre. In aller

Stille haben die Zürcher Frauen mit der dazu notwendigen Ausbildung

begonnen. Sie lernen Notlager, Notunterkünfte, Notkochstellen errichten,

Karten lesen, bilden den Orientierungssinn und das Gedächtnis aus und

üben sich im Ueberbringen von Meldungen. Denken wir, wie wichtig
solche Kenntnisse in einem Ernstfall wären! In Kriegs- und Notzeiten, bei

jeder Katastrophe, kann der Hilfstrupp zur ersten Hilfeleistung heran-
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Signalisieren wird geübt, die einzige Möglichkeit der Ver-

ständigung, wenn alle Verbindungen abgeschnitten sind
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keckts: Line ^lormllbung vircl bssprocksn

gs2ogsn wsràen. àà ksi Oeburten, bei
Krsnkkeiten sowokl im Reim als auck im
Notspital wirà àer Rilkstrupp Kelten können.
Worauk es ankommt, bsrickten uns àie Tür-
ckerinnen: « Rs kommt uns nickt àarauk an,
class im Rilkstrupp clis gesckiektsstsn Lama-
riterinnen keisammen sincl, nock sollen wir
einen Klub couragierter Vslokakrerinnen grün-
clen. Das alles ist nickt clss Wsssntlicks in àer
Arbeit clss Rilkstrupps. Rs ist clis Rereitsckakt,
àis praktiscks Rilkskäkigkeit, ant clis es an-
kommt. Wir braucken Rrauen mit warmen
Rsr2sn, mit klsissigen Ränclsn unà einem
sacken gssunàen lVlensckenverstanâ. Im
Rilkstrupp kerrsckt Rinorànung unà Ois2i-
plin. Dies wirà aber aus kreiern üntsckluss
unà ans àer Rrksnntnis geleistet, class nur so
srnstkakts unà krucktbare àbsit möglick ist.
lecle Rrau, Asiles lVIaclcken, àas in àiessm
Rilkstrupp mitmackt, wirà bersicksrt àurck
àis neue Oemeinsckakt unà Arbeit. Rs sinà

ttnks: ^us Papier, einigen Zcbnürsn unä einem selbst-

gezimmerten Oestell vsräsn Lsttuntsriagsn gsvobsn

Rauskrausn, Rilkssrbeitsrinnen, Verkäuksrin-
nsn, Servisrtöcktsr, Rekrerinnen unà Stuàsn-
tinnsn; oksckon alle wenig vsrkügbars 2sit
ksken, -wollen sie im Rilkstrupp kilkskäkigs
Rrauen sein mit clsm abgelegten Verspre-
cksn: Dem Vatsrlanàe ?reue 2u kalten, àis
gestellten àkgabsn nack kestsm Wissen unà
Oswissen genau unà pünktlick 2u srküllsn,
stets kilksbsrsit 2u sein unà keinen überwis-
ssnsn Rosten 2u verlassen, àurck2ukeltsn unà
nie ?u vergessen, àass Rrsiksit vsrpklicktst.»

Velos vsrclen kunstgsrscbt geflickt ^ucb bei ticbtstörungsn muss äer
Llilsstrupp sicb 2u Iielfen vissen

5o entsteben Rscks, Stübls unä Letten für kleine kinäsr. Lin

lsicbt transportabler kosten sntbält kisrscu clis nötigen Vierkisugs

Oben links: ln einem Stall entstellt mit primitiven Mitteln sin Notlager für Vervunästs.

nictits feblt für clsren Lekanälung. - ktitts oben: Lin Luftsekut^keller virä mit eintacben

tvtöbeln singsricbtst. - Oben rscbts: Lei jsctsm Better muss im freien gskocbt vsräsn können.

Unter moncbmal sekr scbvisrigsn Verbältnissen virä äer äo^u nötige kocbbsrcl gebaut
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?ur Sssckäftigung unä Ablenkung clsr kinäsr in ge-

sobrvollsn Momenten vsräsn Spielsacksn aus äen

sinsackstsn Materialien ksrgsztsüt

Rrist eine Abteilung àss civilen RRV, bereit 20 praktiscker Rilke-

lsistung. Vielen Rrauen wuràs es klar, als man ssiner2sit vom Rvaku-

ieren sprack unà vom Rlenà àer klücktenäsn Zivilpersonen körte, wie

ausseroràentlick wicktig ein gut vorbereiteter Rilkstrupp wäre. In aller

Stille kabsn àis Türcker Rrausn mit àer cls2u notwsnàigsn àsbilàung
begonnen. Sie lernen Notlager, Notunterkünfte, Notkockstsllen erriektsn,

Karten lesen, bilàsn àen Orientierungssinn unà àas Oecläcktnis aus unà

üben sick im Rebsrbringsn von lVlslàungen. Renken wir, wie wicktig
solcke Kenntnisse in einem Srnstkall wären! In Kriegs- unà Nàsiten, bei

isàer Katastropks, kann àer Rilkstrupp 2ur ersten Rilksleistung keran-
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8ignali§ieren >virci geübt, die si^^igs t^öglicbksit der Vsr-

stäncligung, alle Verbindungen abge5cbnittsn 8ind
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